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Problems zu llnm, niiinlich die Noriljtriinzeii des ninei-ikAnU

sehen Festlands. Jedenfalls musste natüiüeh der bisher un-

bekannte Punkt, wo der grosse Fisehfluss ins Meer lallt,

criuittelt werden.

Kapitain Back ward nun mit den nüthigcn Instrumenten

vei-sehcn. Unter denselben befand sich eine Maj^netnadel

von Dollond, ein Instrument zur Beobachtung der täglichen

Abweichung von Jones, an welchem zugleich die Wirkung

beobachtet werden sollte, welche das Nordlicht auf die Nadel

ausübte. Ausserdem erhielt er eins von Professor Hanstcen's

Instrumenten, und die Admiralität lieh ihm drei Chronometer.

Scliiessgewehre und das übrige nothwendigc Material schalFte

der Ausschuss an; ja dieser ging in seiner Fürsorge, damit

es an nidiLs fehlen möchte, soweit, dass er für hinreichende

Vorr.'ithc von Cacao und Macaroni sorgte, die später als

ein vortretUiches Enpiickungsmittel sich bewährten, und mit

denen Back so sparsam umging, dass er sogar einen Theil

davon wieder mit nach Montreal zurück brachte.

Als die Vorbereitungen so weit gediehen waren, hatte

Kapituin Back beim Haupt- Beförderer des Unternehmens,

dem Könige Wilhelm IV. eine Audienz in Brighton, setzte

demselben seinen Plan genau auseinander uiul gab die Mittel

und AVege an, durch weiche er die mit einer so weiten

Reis<? in unwirllilichen (iegenden gewöhnlich verbundenen

Gefahren und Enlbehrungen zu vermeiden gedachte. Auch

die Herzogin von Kent utul die Prinzessin Viktoria interessirten

sich sehr für di(> l'jxpeditlon, und Hessen sich von Herrn

Back in Geg. Iwart des Vice- Admirals Cockburn und der

lva|iilaine neechcv und .Maconochie den Weg, welcher ge-

nummen werden sollte, auf der Charte /eigeu und ei klären.

Wenige Tage darauf schicklen Ihre Jlolieileu dem Kiipilaiii

geii


